Keynote 26. März 2009, 14.30 -15.30 h
14.30 h
Gerda Buxbaum / Direktorin Modeschule Wien
Fashionized
In den Medien unbetextete Mode wird nicht gekauft, Mode ohne Label nicht wahrgenommen, Mode, die nichts aussagt 
ist fad, ebenso wie eine Kollektion, die keine Geschichte erzählen kann. 

Der Begriff fashionized bezeichnet die Visualisierung einer neuen Mode – ist quasi grafische Geburtshilfe und Transformation. 
Im Keynote von Gerda Buxbaum geht es um Begrifflichkeiten und darum, wie Kleidungsstücke zu einer Botschaft werden.

Mode als Sprache 26. März 2009, 15.30 -18.00 h
15.30 h
Gabriele Mentges / Institut für Kunst und Materielle Kultur, Dortmund
Wenn das Bild zum Text wird… Anmerkungen zu Mode-Texten
Der Beitrag von Gabriele Mentges beschreibt die Entwicklung der Modeberichterstattung seit der Renaissance bis hin zur 
heutigen Tagespresse anhand historischer Beispiele.


Gabriele Mentges studierte Ethnologie/Volkskunde/Soziologie und Philosophie in Hamburg, Heidelberg und Marburg.


Danach Konservatorin am Württembergischen Landesmuseum, Einrichtung von Museum und Ausstellungen (Themen 


der industriellen Alltagskultur). Seit 1996 Professorin für Kulturanthropologie des Textilen an der Universität Dortmund. 


Publikations- und Forschungsschwerpunkte: Materielle und visuelle Kultur (Renaissance und Moderne), Museums-

geschichte, Modegeschichte und Modekultur im internationalen Kontext. www.uni-dortmund.de
16.15 h 
Pause
16.30 h
Podiumsdiskussion
Rund um die Themen geschriebene Mode und journalistische Modesprache diskutieren:

Ingeborg Harms / Freie Journalistin, u.a. Frankfurter Allgemeine Zeitung, Vogue, Architectural Digest und Vanity Fair, Berlin 

Margit Kratky / Fashion Director der Styria Multi Media Lady`s: Wienerin, Diva, Miss, Compliment, Wien

Stephan Hilpold / Moderedakteur bei Der Standard/Rondo, Wien 

Michaela Amort / Gründerin des unabhängigen österreichischen Fashion-Blogs Tschilp.com, Wien 

Nicole Adler / Fashion Editor, Leitung Fashion Ressort der österreichischen Tageszeitung Kurier, Wien 

18.30 h
Buchpräsentation: Fashion in Context
Begrüßung: Angela Fössl / Springer-Verlag

Zum Buch: Gerda Buxbaum / Herausgeberin

Statements zu Fashion in Context von 

Arno Böhler / Philosoph, Universität Wien

 ___fabrics interseason: Wally Salner, Johannes Schweiger / Modedesigner, Wien

Elke Gaugele / Kulturwissenschaftlerin, Akademie der bildenden Künste Wien

Ute Ploier / Modedesignerin, Wien,

Sabine Seymour / Expertin für Fashionable Technology, CEO Moondial, Wien und NewYork

Von Zeichen und Symbolik 27. März 2009, 10.00 -12.30 h
10.00 h
Auf dem Weg zum Modeesperanto
SchülerInnen der Modeschule Wien erläutern Modebegriffe und deren Problematik in vier Sprachen 

(D, E, F, I)

10.15 h
Wolfgang Müller-Funk / Kulturtheoretiker, Germanist und Essayist, Wien
Alle wollen anders sein. Zur Paradoxie der Mode und ihrer Bedeutung in der Moderne
Georg Simmel war um 1900 einer der ersten Kulturtheoretiker, der sich ernsthaft mit Mode auseinandergesetzt und ihre paradoxe Logik beschrieben hat. Simmel sah in der Mode eine Erscheinung, die er unmittelbar mit drei Momenten der modernen Kultur in Zusammenhang brachte: dem konformistischen und unriskanten Individualismus, der (Sehn-)Sucht nach dem Neuen sowie einer Form der Präsentation des Weiblichen. Wolfgang Müller-Funk erläutert diese drei Elemente am Beispiel von Georg Simmel mit Zitaten, Illustrationen und Kommentaren. 


Wolfgang Müller-Funk arbeitet als Kulturtheoretiker, Germanist und Essayist. Bis 2002 Professur für German Cultural Studies an der Universität Birmingham. Derzeit lehrt er an der Universität Wien und an der Diplomatischen Akademie. Zahlreiche Auslandsaufenthalte und Gastprofessuren, kürzlich in Lissabon und Coimbra. 


Zuletzt erschienene Bücher: Die Kultur und ihre Narrative (2008), Kulturtheorie (2006). 
11.00 h
Harald Gründl / Designtheoretiker, Institute of Design Research Vienna
The Death of Fashion. Bilder aus der Kathedrale des Kapitalismus
Zweimal im Jahr erschüttern archaische Bilder die Schaufenster der Modeläden. Der Ausverkauf beendet das Leben einer Modekollektion auf symbolische Weise und schafft die Grundlage für die Geburt einer neuen Kollektion. Somit wird ein uralter Opfermythos auf unbewusste Weise in unsere Konsumkultur übertragen und zur Grundlage eines Konsummythos, der Voraussetzung für die Erneuerung der Mode ist.


Harald Gründl studierte Industrial Design an der Universität für angewandte Kunst Wien. 1995 gründete er die Design Agentur 

EOOS, gemeinsam mit Martin Bergmann und Gernot Bohmann. EOOS entwickelte sich in den letzten Jahren zu einem der 


führenden Büros im Bereich Möbeldesign, Architekturdesign, Shopdesign und Designforschung. Seit 2008 ist Harald Gründl 

Vorsitzender des Institute of Design Research Vienna. www.idrv.org
11.45 h
Birgit Richard / Institut für Kunstpädagogik, Goethe Universität Frankfurt
Fashion Victims? Jugendliche Mode_bilder bei flickr.com 
Birgit Richard stellt Formen jugendlicher Selbstdarstellung auf flickr.com mit dem Schwerpunkt modisch motivierter Bilder vor. Das medial inszenierte jugendliche Selbstdesign über die Kleidung zeigt sich in den millionenfach vorhandenen globalen Bildern, die im Internet auf der Fotosharing Plattform flickr.com lagern und zu einem nennenswerten Teil von Präsentationsweisen des Selbst geprägt sind. Auch die Suche nach abweichenden Modebildern findet statt, insbesondere nach solchen, die die normativen Geschlechter-repräsentationen infrage stellen. Die Mode wird als visuelle Manifestation verstanden, also mit einem bildlichen Surplus ausgestattet, der sich nicht komplett in Sprache auflösen lässt.


Birgit Richard studierte Kunst und Geschichte an der Universität Essen und lehrt seit 1998 Neue Medien in Theorie und Praxis 

an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main. Forschungs- und Lehrbereich: Bildkulturen (Jugend-Kunst-Gender), 

Todesbilder, Audiovisuelle Mediengestaltung, Ästhetik aktueller Jugendkulturen (Jugendkulturarchiv), sowie Forschungsprojekte 

zu medialen Bildkulturen und Jugendkulturen. Zahlreiche Veröffentlichungen. www.birgitrichard.de
12.30 h 

Pause

Mode als Medium 27. März 2009, 13.00 -14.30 h 

13.00 h 
Barbara Schmelzer-Ziringer / Designerin und Theoretikerin, Berlin






Kleidung als medialer Text – über Marshall McLuhan
Marshall McLuhans kommunikations- und medientheoretischer Ansatz erfasst alle technologischen und kulturellen Errungenschaften und interpretiert sie gleichsam als prothetische Erweiterungen des menschlichen Köpers. In Understanding Media: The Extensions of Man untersucht er u.a. die mediale Wirkung von Kleidung, wie auch den Einfluss des geschriebenen und gedruckten Wortes, aus dem jedweder Text linear geformt wird. Über diese und weitere Thesen Marshall McLuhan’s spricht Barbara Schmelzer-Ziringer in ihrem Vortrag. 

Barbara Schmelzer-Ziringer studierte Architektur in Graz und machte danach an der Modeschule Wien in Schloss Hetzendorf/

Kunstuniversität Linz ihren B.A.. Die Verbindung von Architektur und Kunst prägt ihre Arbeitsweise als Assistentin von 


DesignerInnen wie Edwina Hörl/Tokyo-Wien, Stephan Schneider, Bernhard Willhelm, Haider Ackermann/Antwerpen, 

Frank Leder/Berlin und Jil Sander/Hamburg, Mailand. Sie lebt seit 2001 in Berlin und arbeitet interdisziplinär in den Bereichen 

Mode, Kunst, Architektur, Innenraumgestaltung und Kulturtheorie.

13.45 h
Sabine Seymour / Expertin für Fashionable Technology, CEO Moondial, Wien und New York
Fashionable Technology – Aktuelle Beispiele medialer Interfaces in der Mode
Der Einsatz von Bekleidung als interaktive Fläche eröffnet eine Reihe neuer Anwendungen. Neue Entwicklungen im Bereich interaktiver und tragbarer Bekleidungsöberflächen (Text und Bilder) verwenden Datenquellen wie beispielsweise Sensoren und Mobiltelefone. Sabine Seymour gibt einen Einblick in Projekte, Materialien und Inspirationen zu Fashionable Technology, deren Fokus die Oberfläche der Kleidung darstellt.


Sabine Seymour ist Chief Creative Officer ihrer Firma Moondial, die sich mit Fashionable Technology beschäftigt und 


Unternehmen weltweit zu dem Thema berät. Sie hat eine Professur an der Parsons – The New School for Design in New York 

inne, kuratiert regelmäßig Ausstellungen. Ihre Beiträge finden sich in zahlreichen internationalen Publikationen. 

www.moondial.com
Textualität 
Ausstellung in den Räumlichkeiten des Schlosses 26. und 27. März 2009
Im Stiegenaufgang zu den Festräumen/Veranstaltungsräumen stellen SchülerInnen der Modeschule Wien/Schwerpunkt Textil ihre 
mit Texten bedruckten Plastikmäntel vor.

Moderation: Doris Rothauer

Konzept und Organisation: Gerda Buxbaum und Doris Rothauer, Büro für Transfer

Presse: Katha, Katharina Schinkinger, 0660/8294550

